






Digitized by the Internet Archive

in 2015

https://archive.org/details/thematischesverzOOfuch



Quellen-Kataloge zur Musikgeschichte

2



Quellen-Kataloge zur Musikgeschichte

Herausgegeben von Richard Schaal

Heinrichshofen s Verlag . Wilhelmshaven



Thematisches Verzeichnis

der

sämdichen Kompositionen

von

Joseph Haydn

zusammengestellt

von Alois Fuchs 1839

Faksimile-Nachdruck

Herausgegeben von Richard Schaal

Heinrichshofen s Verlag . Wilhelmshaven



© Copyright 1968 by Heinrichshofen 's Verlag Wilhelmshaven,

Amsterdam, Locarno

Alle Rechte einschließlich der photomechanischen Wiedergabe
vorbehalten

Library of Congress Catalog Card Number 68-15630
Gesamtherstellung: Heinrichshofen's Druck Wilhelmshaven



Einleitung des Herausgebers

Die geschichtliche Gestalt des Wiener Musik

-

Forschers Alois Fuchs (1799 - 1853) ist in

ihrer umfassenden Bedeutung der Nachwelt

erst in jüngster Zeit überliefert worden In

Fachkreisen zählte zwar schon im 19. Jahr-

hundert die wertvolle Musiksammlung des

Forschers zu den bemerkenswertesten ihrer

Art, und nicht zuletzt die Mozart- und Haydn-

Forschung hatten ihren Teil dazu beigetragen,

den Namen des Sammlers einer breiteren,

musikinteressierten Öffentlichkeit vertrauter

zu machen. Für eine gerechte Beurteilung der

weit ausgreifenden Tätigkeit des Gelehrten

bieten jedoch die in der Staatsbibliothek Berlin

und im Stift Göttweig nachweisbaren Bestän-

de der ehemaligen Sammlung — ein kleiner

Teil gelangte in andere Hände — nicht die ein-

zige Grundlage. Im Zuge ausfuhrlicher Unter-

suchungen über die Arbeit des rastlosen Quel-

lenforschers zeigte sich, daß Fuchs eine hoch

entwickelte Vermittler- und Gutachtertätig-

keit ausübte. Zahlreiche, über die ganze Welt

verstreute Musikerhandschriften wurden von

Fuchs für einen großen Abnehmerkreis be-

schafft bzw. mit Echtheitsbestätigungen ver-

sehen. Eine geschichtliche Einordnung des

Wiener Forschers setzt also die Berücksichti-

gung der sich gegenseitig anregenden Tätig-

keiten voraus. Vielgestaltig waren die Hilfs-

mittel, derer sich Fuchs zur Bewältigung seiner

umfassenden quellenkritischen Aufgaben be-

diente. Zu diesen Hilfsmitteln gehörten vor

allem thematische Verzeichnisse der Kom-

positionen zahlreicher Musiker. Den Wert der-

artiger Behelfe hatte er weitblickend erkannt.

Die Ausarbeitung thematischer Übersichten

durch Fuchs ist eine nicht hoch genug einzu-

schätzende Tat, wenn man bedenkt, daß die

frühesten Verzeichnisse dieser Art des 17. und

18. Jahrhunderts den Ansprüchen der exakten

Musikphilologie nicht entsprechen. Eine Aus-

nahme macht lediglich eine Reihe thematisch

angelegter Bibliothekskataloge, von denen vor

allem mehrere in der zweiten Hälfte des 18.

Jahrhunderts angelegte wissenschaftlichen

Wert besitzen. Alois Fuchs gebührt daher mit

vollem Recht das Verdienst, mit seinen thema-

tischen Werkverzeichnissen vollgültige Vorläu-

fer der modernen Werkkataloge geschaffen zu

haben.

Zu den auch heute noch brauchbaren,

zum Teil sogar grundlegenden Verzeichnissen

des Wiener Forschers gehören diejenigen über

das Schaffen der Komponisten J. G. Albrechts-

berger, L. van Beethoven, A. Caldara, A.

CoreUi, G. Frescobaldi, J. J. Froberger, J. J.

Fux, Chr. W. Gluck, G. F. Händel, Joseph und

Michael Haydn, J. K. Kerll, J. Kuhnau, B.

MarceUo, W. A. Mozart, Gottlieb und Georg

Muffat, J. B. Peyer, L. Spohr, G. Tartini und

A. Vivaldi. Im Druck erschien lediglich das

1851 von F. S. Bamberg edierte Gluck-Ver-

zeichnis 2). Von den genannten Manuskripten,

welche zusammen mit anderen Materialien

der Sammlung Fuchs in die Staatsbibliothek

Berlin gelangten, verdienen vor allem die

Verzeichnisse über das Schaffen von Wolfgang

Amadeus Mozart und Joseph Haydn auch

heute noch besondere Beachtung. Mit ihnen

hat Fuchs Muster kritischer thematischer Ver-

zeichnisse vorgelegt, welche bis in die Gegen-

wart hinein gültig geblieben sind. Das unter

Mitarbeit von Johann Anton Andre entstan-

dene Verzeichnis der Werke Mozarts hat

in der kommentierten Abschrift durch J.

Hauer (Oed 1853) der Bearbeitung von

Köcheis Mozart-Werkeverzeichnis wertvolle

Dienste geleistet.
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Die quellenkritische Forschung zum

Schaffen von Mozart und Haydn gehörte zu

den Hauptanliegen des Wiener Gelehrten. So

wird verständlich, daß Fuchs in Anbetracht

der komplexen Quellenlage und der unzu-

reichenden Vorarbeiten zur Werküberlieferung

Joseph Haydns die Ausarbeitung eines Ver-

zeichnisses mit demselben Eifer betrieb, wel-

cher ihn auch bei der Bearbeitung des Mozart-

Verzeichnisses leitete. Wie im Falle Mozart

entstanden auch für das Verzeichnis der Werke

Haydns mehrere Fassungen. Bisher bekannt

waren das zusammenfassende Verzeichnis aus

dem Jahre 1840^) und zwei Teilverzeichnisse

aus den Jahren 1830 (Opern und Kantaten j'^^

und 1850 (Kirchenkompositionen) ^) im Be-

sitz der Staatsbibliothek Berlin. Diesen Fas-

sungen kann ein wichtiges, in jüngster Zeit von

der Bayerischen Staatsbibliothek München er-

worbenes Gesamtverzeichnis aus dem Jahre

1839 als bisher unbekannte Quelle hinzugefügt

werden^).

Das Haydn-Verzeichnis aus dem Jahre

1840 hat der Forschung bereits erhebliche

Dienste geleistet. Seinen Wert erkennt man
an der Tatsache, daß bis zum Jahre seiner Aus-

arbeitung ein zusammenfassendes thematisches

Verzeichnis der Werke Haydns im Sinne einer

kritischen, musikwissenschaftlichen Dokumen-

tation fehlte. Von älteren Verzeichnissen ge-

wannen die vom Komponisten selbst erstellten

bzw. kontrollierten Werk-Nachweise vor allem

durch die Untersuchungen von J. P. Larsen^)

größtes Gewicht für die historische Forschung.

Das von Haydns Kopisten Elssler im Jahre

1805 angefertigte, handschriftlich überlieferte

Haydn-Verzeichnis kannten schon die frühen

Haydn-Biographen um 1810. Auch Alois

Fuchs zog die Angaben Elsslers fiir sein

eigenes Verzeichnis heran. Die Werknumerie-

rung Elsslers wurde von mehreren älteren

Autoren übernommen und auch später in

Haydn-Publikationen wieder verwendet

Kleineren authentischen Katalogen wies

Larsen erstmals ihre historische Bedeutung

zu 9). Nicht thematisch angelegt war der Kata-

log von E. N. Gerber aus dem Jahre 1803

(publiziert 1812)1^). Einige ältere Verlagska-

taloge ergänzen den Bestand an frühen Ver-

zeichnissen. Erst in der zweiten Hälfte des

19. Jahrhunderts begann Carl Ferdinand Pohl

mit der Erstellung eines handschriftlich über-

lieferten, als Vorarbeit für seine Haydn-Bio-

graphie (1878 — 1882 in zwei Bänden er-

schienen) angelegten thematischen Zettelkata-

loges^^l Eusebius Mandyczewski veröffentlichte

schließlich 1907 unter Benutzung des Ma-

terials von Pohl im ersten Band der Haydn-

Gesamtausgabe ein thematisches Verzeichnis

der Sinfonien, während Karl Päsler 1921/22

in seinen drei Bänden Klaviersonaten derselben

Gesamtausgabe eine thematische Übersicht

über das von ihm bearbeitete Material vorlegte.

Ein modernes, alle Werkgattungen Haydns

berücksichtigendes, umfassendes thematisches

Verzeichnis von Anthony van Hoboken hat

1957 zu erscheinen begonnen. Sein erster (bis

1967 einziger) Band umfaßt die Instrumental-

werke i^).

Das handschriftlich überlieferte Haydn-

Verzeichnis von Alois Fuchs ist Fachkreisen

keineswegs unbekannt geblieben. Freunde und

Bekannte des Sammlers, zu denen auch der

Haydn-Forscher C. F. Pohl gehörte, dürften

das Manuskript schon zu Lebzeiten des Ver-

fassers eingesehen haben. Mit dem Erstarken

der Musikwissenschaft und dem wachsenden

Interesse für bibliographische Grundlagenfor-

schung im späten 19. Jahrhundert gewann das

Verzeichnis fiir die Haydn-Forschung zuneh-

mend an Bedeutung. In seinem Quellenlexikon

(Bd. IV, S. 72) wies Robert Eitner kurz nach

der Jahrhundertwende ausdrücklich auf das

Verzeichnis hin. In seiner grundlegenden Publi-

kation zur Haydn-Überlieferung zog J. P.

Larsen 1939 die Arbeit von Fuchs zusammen

mit anderen Haydn-Katalogen fiir eingehende

Untersuchungen über die Quellenlage heran.

Auch die neuesten Haydn-Forschungen, allen

voran die mustergültigen Editionen des Joseph-

Haydn-Instituts in Köln und die von H. C.

Robbins Landon betreuten, den Anforderun-

gen von Forschung und Praxis beispielhaft

entsprechenden Neuausgaben Wiener Verlage,
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schließen die von Fuchs etablierten Nachweise

weitgehend in ihre Arbeit mit ein. Als sicht-

barster Ausdruck der hohen fachlichen Wert-

schätzung des von Fuchs Erarbeiteten kann

das neue Werkverzeichnis van Hobokens gel-

ten. Seine bibliographischen Nachweise zu

den einzelnen Werken beziehen neben anderen

KatalogqueUen auch das Berliner Verzeichnis

von 1840 mit ein.

Alois Fuchs standen fiir die Abfassung

nicht nur Bestände Wiener Bibliotheken und

Verleger zu Gebote, sondern darüber hinaus

unvergleichlich größere Möglichkeiten im Rah-

men seiner bemerkenswerten Tätigkeit als

Handschriftenvermittler und Gutachter. Fuchs

kannte persönlich zahlreiche Bibliotheken des

Auslandes und verfugte über Korrespondenten

in aller Welt. Sie alle versorgten ihn für seine

Arbeiten, speziell für das Haydn-Verzeichnis,

mit wichtigsten Unterlagen und Auskünften.

Mit der Problematik der Überlieferungsge-

schichte war Fuchs aufgrund seiner reichen

queUenkundlichen Erfahrungen besonders eng

vertraut. Aus den Angaben des Verzeichnisses

geht hervor, daß er zahlreiche Autographe

kannte, welche inzwischen als verschollen be-

trachtet werden müssen.

Als äußere Form wählte Fuchs ein the-

matisches Verzeichnis mit Incipits auf zwei

Systemen. Diese Incipits zeichnen sich gegen-

über den auf ein einziges System beschränkten,

wie sie in modernen Werkkatalogen zu finden

sind, zweifellos vorteilhaft aus. Sie bieten dem

Benutzer einen Auszug der ganzen Komposi-

tion in anschaulicher Fülle. Fuchs hat die

Incipits, wie Stichproben erkennen lassen,

entweder aufgrund des jeweiligen Autographs,

oder aber anderer vertrauenswürdiger Quellen

herangezogen. Zeit und Ort der Entstehung

eines Werkes teilt Fuchs nach Möglichkeit mit,

bleibt jedoch in vielen Fällen die Auskunft

darüber auch schuldig. Hinweise auf Wid-

mungsträger oder auf Aufführungen ergänzen

die Angaben in mehreren Fällen ebenso wie

Anmerkungen über den Fundort des Auto-

graphs. Leider sind diese Hinweise nicht

konsequent durchgeführt; sie besitzen aber

trotzdem großen Quellenwert. Verweise auf

einschlägige Literatur fehlen ganz.

Die systematische Einteilung des Materi-

als erfolgt sinnvoll nach Werkgruppen. Sämt-

liche Kompositionen sind innerhalb der beiden

Hauptgruppen ,,Instrumentalmusik" und „Vo-

kalmusik" weiter aufgegliedert. In den Unter-

gruppen faßt Fuchs die Werke nach Tonarten

zusammen, läßt also chronologische Gesichts-

punkte weitgehend unberücksichtigt. Eine

Überprüfung der Angaben des Verzeichnisses

läßt erkennen, daß Fuchs an einer umfassen-

den Registrierung der zahlreichen Werke

Haydns gelegen war. Mögliche Irrtümer bei

einigen Mitteilungen mindern den Wert der

sorgfältig bearbeiteten Zusammenstelhing kei-

neswegs, zumal auch heute (1967) noch nicht

in allen FäUen mit Sicherheit entschieden wer-

den kann, ob unbestätigte Angaben tatsäch-

lich auf ein Versehen des Bearbeiters oder auf

eine inzwischen eingetretene Minderung des

QueUenbestandes zurückzufuhren sind.

Für die Faksimileausgabe wurde das im

Besitz der Bayerischen Staatsbibliothek Mün-

chen befindliche, bisher unbekannte Exemplar

aus dem Jahre 1839 herangezogen Nicht

nur der Reiz des Neuen war für die Wahl dieser

Fassung ausschlaggebend. Das Exemplar der

Berliner Staatsbibliothek ist durch zusätzliche

Einträge von fremder Hand (Bleistiftvermerke

über Signaturen der Bibliothek, über Neuaus-

gaben und dergleichen) und durch erhebliche

Gebrauchsspuren in der Verwendbarkeit für

eine photomechanische Wiedergabe stark ein-

geschränkt. Demgegenüber erweist sich das

Münrhener Exemplar als wesentlich geeigneter.

Sein Umfang beträgt, im Unterschied zu den

78 Blättern des Berliner Exemplars, 206 von

Fuchs paginierte Seiten (einschließlich mehre-

rer unbeschriebener Seiten). Diie Raumauf-

teilung ist wesentlich großzügiger, die Gliede-

rung der Werkgruppen tritt deutlicher in Er-

scheinung. Vom Bearbeiter mit roter Schrift

eingetragene Bemerkungen beziehen sich vor

allem auf Widmungsträger und auf biographi-

sche Erläuterungen. In der vorliegenden Aus-

gabe wirkt der Schriftton dieser Stellen gegen-
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über der hauptsächlich verwendeten schwarzen

Tinte etwas matter. Viele Anzeichen deuten

darauf hin, daß die bisher unbekannte Fas-

sung von 1839 zu den von Fuchs für Dritte

hergestellten Ausfertigungen gehört.

Das thematische Verzeichnis der Kompo-

sitionen Josephs Haydns aus der Feder von

Alois Fuchs stellt als Ersatz für den noch im-

mer ausstehenden modernen Haydn-Werke-

Katalogi^) einen historisch bemerkenswerten

Überblick über die verschiedenen Schaffens-

bereiche des Komponisten dar. Darüber hinaus

gibt es eindrucksvoll Zeugnis von der rastlosen

Tätigkeit einer bahnbrechenden Forscherper-

sönlichkeit.

Dr. phil. Richard Schaal
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Anmerkungen

1) Vgl. R. Schaal, Quellen und Forschungen zur Wiener Musiksammlung von Alois Fuchs,

Wien 1966 (Österreichische Akademie der Wissenschaften, Phil.-hist. Klasse, Sitzungsberichte,

251. Band, 1. Abhandlung = Veröffentlichungen der Kommission für Musikforschung, Heft 5).

2) In: Neue Berliner Musikzeitung 1851, S. 207 ff. (nur die Themen der Ouvertüren sowie die

Titel von 40 Werken Glucks, mit historischen Nachrichten und einem Verzeichnis der Büsten,

Medaillen und Abbildungen Glucks).

3) Berlin, DStB,4° Mus. th. ms. Kat. 606.

4) Berlin, DStB,4° Mus. th. ms. Kat. 614.

5) Berlin, DStB, 4° Mus. th. ms. Kat. 612. Dem Vorstand der Musikabteilung, Herrn Bibliotheks-

direktor Dr. K.-H. Köhler, dankt der Herausgeber für freundliche Unterstützung seiner Forschun-

gen über Fuchs besonders herzlich.

6) Bayerische Staatsbibliothek München, Mus. mss. 6367.

7) J. P. Larsen, Die Haydn-Überlieferung, Kopenhagen 1939.

8) Vgl. hierzu Larsen, a. a. O., S. 10 u. ö.

9) Neben Larsen, a. a. O., S. 209 ff., vgl. derselbe. Drei Haydn-Kataloge in Facsimüe, Kopenhagen

1941.

10) E. N. Gerber, Neues historisch-biographisches Lexikon der Tonkünstler, Bd. II, Leipzig 1812.

Vgl. auch die fiiiher erschienene Arbeit von Gerber, Verzeichnis der bis 1792 erschienenen Werke

J. Haydns, in Musikalische Korrespondenz der teutschen Filarmonischen Gesellschaft für das Jahr

1792, Speyer 1792, Nr. 17 - 18.

11) Das Material befindet sich bei der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien.

12) A. van Hoboken, Joseph Haydn. Thematisch-bibliographisches Werkverzeichnis, Bd. I (Instru-

mentalwerke), Mainz 1957.

13) Dem Vorstand der Musikabteilung der Bayerischen Staatsbibliothek, Herrn Dr. Kurt Dorf-

müller, sind Verlag und Herausgeber für die Bereitstellung der Handschrift zu Dank verpflichtet.

14) Von dem Verzeichnis van Hobokens ist bis 1967 nur der erste Band greifbar.
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